
m ern dem okratisch zu reorganisieren und die U nter­
nehm er-O rganisationen, diese traditionellen  T räger 
der im perialistischen Eroberungspolitik  Deutschlands, 
zu verbieten. (Lebhafte Zustimmung.) Die U nterneh­
m er haben genügend M öglichkeit, ih re Interessen in 
den Industrie- und H andelskam m ern zu vertreten. 
W enn die frühere faschistische W irtschaftsgruppe fü r 
M aschinenbau sich jetz t über ganze Zonengebiete orga­
nisiert, so ist das eine starke zentralisierte  Organisation, 
an deren Spitze V ertre ter des deutschen Im perialism us 
stehen. Die Zulassung der T ätigkeit solcher O rganisa­
tionen kann zu nichts Gutem führen.

N icht m inder groß ist die Gefahr des Föderalism us. 
Die A ufteilung Deutschlands in  Länder und P rov in ­
zen, die selbständig w irtschaften, kann n u r dem Zweck 
dienen, die faschistischen und reaktionären  Positionen 
in verschiedenen Gebieten D eutschlands zu erhalten. 
Dr. Hoegner, der sozialdem okratische M inisterpräsi­
dent Bayerns, einer der H aup tvertre ter des Föderalis­
mus, wurde von faschistischen Gruppen seines Landes 
au f die Todesliste gesetzt. (Hört! H ört!) V ielleicht ver­
an laß t ihn diese Tatsache, darüber nachzudenken, ob 
seine bisherige Po litik  gegenüber der Reaktion und der 
K önigspartei rich tig  w ar oder nicht. W as sind das fü r 
Zustände, daß Nazi-Stoßtrupps in  Eggenfel den eine 
Versam m lung sprengen können, daß russische W eiß­
gardisten, die F reunde von Rosenberg, legal ihre reak ­
tionäre P ropaganda treiben? Die V ertre te r der m ili­
taristischen K önigspartei dürfen eine offene Massen­
propaganda gegen die Dem okratie führen. Die K riegs­
interessenten sind in 21 U nternehm erverbänden über 
ganz B ayern organisiert.

Ich frage Dr. Hoegner, der M itglied der Sozialdemo­
kratischen P a rte i ist: W ollen Sie in B ayern griechische 
Zustände, oder was wollen Sie eigentlich? (Sehr gut!) 
Möge der bayerische M inisterpräsident n icht verges­
sen, daß nach dem ersten W eltkrieg der erste politische 
Mord an K u rt E isner in  M ünchen begangen wurde. Die 
O rganisation Escherich wurde in der bayerischen Ord-
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